
aus Anlass des Gebetstags für Betroffene von sexuellem Missbrauch am 18. November
und dem Internationalen Tag zur Beendigung der Gewalt gegen Frauen am 25. November

Donnerstag 
19. November
18:00 Uhr

Du bist nicht allein!

Herrlingen
St. Andreas

bei Ulm

Evangelische Gesamtkirchengemeinde
Blaustein-Herrlingen

Ökumenischer Gottesdienst



Viele Menschen müssen in ihrem Leben Gewalt
erleiden. Diese Erfahrungen können tief erschüttern.
Viele Betroffene fühlen sich danach einsam und
unverstanden – oft weil Täter*innen sie isolieren,
ihnen nicht geglaubt wird oder Angst, Scham und
Erschütterung das Erlebte schwer in Worte fassen
lassen. 

Unter dem Thema „Du bist nicht allein!“ laden wir
betroffene und solidarische Menschen zum
Gottesdienst ein. Er soll Raum bieten für
gemeinsames Klagen und Bitten, für die Suche nach
Vertrauen, Glauben und Halt in Gott und in der
Gemeinschaft. Verschiedene Stationen laden ein zur
Stille, zur persönlichen Auseinandersetzung, zum
Gesegnet-Werden und zum Kraft-Schöpfen.
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit zum
Verweilen in Stille oder zum Gespräch und Austausch.
Dafür stehen auch Mitarbeitende von Beratungs-
stellen zur Verfügung. 

Veranstaltende: 
Carina Deutschle, evangelische Kirchengemeinde Blaustein-Herrlingen
Lisa Fluhr, katholische Seelsorgeeinheit Blautal, GottesSuche e.V.
Fachberatungsstelle häusliche Gewalt für den Alb-Donau-Kreis
der Caritas Ulm-Biberach
Andreas Glöckler, musikalische Gestaltung
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